
Ich möchte mich jetzt endlich bei euch Kommentatoren bedanken!

Ich freue mich besonders, dass bei einigen die Ideen im Hintergrund, nicht richtig ausgearbeitet in meinem
Kopf, mehr gespürt und akzeptiert, doch angekommen sind.

Erst dachte ich ja, ich kann gar nicht mitmachen. Einerseits blieb mir wenig Zeit aufgrund anderer Dinge,
also nicht wegen der Wettbewerbszeit. Andererseits erreichte mich das Zitat zunächst nur auf einer mehr
rationalen, philosophischen Ebene, und ich konnte mir gar kein Gedicht dazu vorstellen.

Daraus resultierte der ziemlich klar darauf Bezug nehmende Teil im Gedicht.

Dann lief da doch noch rechtzeitig in meinem Kopf etwas ab und aus ihm heraus. Wovon ich dachte, das
passt, einerseits zu den Vorgaben, andererseits zu meinen Gedanken. Und, obwohl ich sonst  lieber kurz
schreibe, erschien mir das doch als ein kurzes Langgedicht durchzugehen, schnell geschrieben, nicht mehr
genug Zeit zum Überarbeiten, und ja: Ihr habt recht, nicht auf die Schreibweise der Anredepronomen
geachtet. Mea culpa.

Ich war schließlich ziemlich zufrieden mit mir, dass ich meine Gedanken zumindest so weit in eine Fassung
bringen konnte.

Und freue mich vor allem über Kommentare wie die

von Zinna:

Der Text ist erst einmal vom beiläufig bissigen her nach meinem Geschmack. 
Wie es so beiläufig ausläuft, mag ich.

Zinna, Ihre und meine Augenblicke, das war schon so gedacht.


von Stimmgabel:

... ja, hier hat der Autor echt etwas “Denkendes“ abgeliefert Smile / da ist ein lyrischer Plot erkennbar, der
nicht nur im Text selbst ( auf das Leben bezogen ] eingefordert wird, sondern mMn als Textplot in
seinerselbst höchst tückisch gut ist. Die wechselnden Dialogien werden gut mit der Kopfzeile “Moment mal“
getrennt und eingeführt

Und vielen Dank fuer deinen Alternativvorschlag! Wenn ich dazu komme, das zu ueberarbeiten, werde ich
ihn beruecksichtigen. 

von finis:

Ich mag diesen Erinnerungssupermarkt und das Innehalten: Moment mal. Und: Ist das Leben ein Roman?
(für mich: nein)...
Und dieser Schluss ist einfach nur genial. Sehr schön, wie Du den Bogen zum Anfang schlägst. 
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von Constantine:

einen pfiffigen Anfang, dass ich nur sagen kann: Ich bewundere die Leichtigkeit und Ironie, mit der du die
Themenvorgabe erfüllst. 

Wie dein LI dem LDu versucht, erklärbar zu machen, wie wichtig Augenblicke und das Hinarbeiten zu
solchen sind, brachte mich zum Schmunzeln

von Mardii:

ich lese den Text wie eine Herausforderung an den Leser, das Zitat, als ein in Frage stellen dessen
Aussage ...
Es ist ein kurzweiliges Lesen und man nimmt automatisch Stellung zum Hinterfragten, kann sich einer
Positionierung nicht entziehen. Es bleibt in beiden Aussagen ein Kernchen Wahrheit, im Zitat, wie auch im
vorliegenden Text. 


von Literaettin:

Das hat was. Das ist klar und schnörkellos, dabei hat es gleichermaßen Witz, wie einen gewissen Zorn und
eine Art geradlinige Schnoddrigkeit, die mir gefällt. 

von Lionne:

Bin fasziniert von der Leichtigkeit dieses Textes

von Giesskanne:

mir gefällt deine leichte Art, wie du mir dein Gedicht erzählst. Die Worte prasseln mir nicht auf den Kopf und
prallen ab, sondern fließen wie eine Tasse kühle Milch in mein Gewissen, in mein Gedächtnis, in mein Gehirn. 

Ich habe zitiert, was von euren Aussagen trifft, was ich im Sinn hatte, und das freut mich einfach.

Die Kritikpunkte sind darueber nicht vergessen. Ich selbst finde das Werk auch rhythmisch und sprachlich
noch etwas unfertig.

Danke nochmal!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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